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Halle,

Deutſchland.
Berlin d. 15. Dec. Die Zweite Kammer wird am näch

ſten Montage und die Erſte Kammer an demſelben oder dem fol
genden Tage ihre letzte Sitzung vor dem Weihnachtsfeſte halten.

Jn der Commiſſion der Erſten Kammer für das neue Jagd
polizei-Gefetz hat der Miniſter des Jnnern geſtern erklärt, daß
die Regierung nichts dagegen einzuwenden habe, wenn die Kammer
den Grundſatz aufſtellen wolle, daß die Erwerbung des Jagdrechts
auf frem dem Grund und Boden wieder zuläſſig ſei.

Wie man vernimmt, iſt in dieſen Tagen die Ratifikation des
Vertrages erfolgt, welcher im vorigen Monat zwiſchen Preußen
und Waldeck über die Uebertragung der Verwaltung der Poſten in
den Fürſtenthümern Waldeck und Pyrmont an die Preußiſche Poſt
Verwaltung abgeſchloſſen worden iſt.

Die offizielle Preußiſche Correſpondenz ſchreibt „Die belgiſche
Regierung hat, wie wir erfahren die vor nicht langer Zeit mit
Preußen angeknüpften Unterhandlungen wegen eines neuen Zollver
trags mit dem Zollyereine wieder abgebrochen. Da die dieſſeitige
Regierung nicht in der Lage iſt, die Baſis zu verlaſſen auf. welcher
ſie bisher unterhandelt hat, ſo dürfte die Ausſicht auf den Abſchluß
eines neuen Vertrags ſich nicht früher eröffnen als bis Belgien dar
auf näher einzugehen ſich geneigt zeigen wird.

Der Rücktritt ſolcher Perſonen, welche aus der Landeskirche aus
geſchieden ſind ſoll künftig in Folge einer Anordnung, welche der
Ober Kirchenrath an die Eonſiſtorien erlaſſen haben ſoll nur auf
Grund beſtimmter und vor Zeugen abgegebener protocollariſcher Er
klärung zugelaſſen werden. Jedenfalls ſollen die Geiſtlichen einem
Ausgeſchiedenen nicht ohne Weiteres die Theilnahme an den kirchli
chen Handlungen verſtatten, ſondern nur, nachdem derſelbe dem Geiſt
lichen perſönlich den Wunſch zu erkennen gegeben hat, in die kirchli

und nachdem der Geiſtliche hierüber
die Zuſtimmung des Superintendenten nachgeſucht hat. (Sp. 3.)

Wie bereits berichtet, hat das Landes OeconomieCollegium die
Erhöhung der Maiſchſteuer für zuläſſig erachtet, ohne die Bedenken
zu überſehen, welche für die landwirthſchaftliche Induſtrie ſich an dieſe
Maßregel knüpfen müſſen. Um dieſen zu begegnen, ſind nun zwei
Maßregeln für nothwendig erachtet worden 1) den Ausführungs

Texmin nicht auf den 1. Januar ſondern zwiſchen beide Campagnen
zu legen, 2) die Ausfuhrvergütung in gleichem Verhältniß wie die
Steuer zu erhöhen. Für dieſe Maßregeln hat ſich das Landes Oeco
nomie-Collegium, wie man erfährt, einſtimmig entſchieden außerdem

aber für rathſam erachtet, die Steigerung der Steuer in jährlichen
Stufen zu 3 bis 4 Thlr. oder höchſtens 6 Thlr., alſo in 4 bis 3
oder L Jahren bis zu 1 Sgr. eintreten zu laſſen, auch eine noch hö
here Steigerung der Export Vergütung für die erſten Jahre zur Er

ägung empfohlen. gen Etem v eingegangenen Berichte zufolge iſt die preußiſche

Corvette Danzig in der Nähe der türkiſchen Hauptſtadt beim Zu
ſammenſtoßen mit einer türkiſchen Dampffregatte in ihrer Plankenbe
ſchälung etwas beſchädigt worden.

vom Niederrhein, d. 12. Dec. Wenn der neuliche Schritt
des Trierer Biſchofs in der Miſcheheſache es ſchon deutlich bewies,
daß das Vertrauen Preußens auf die Mäßigung der ultramon-
tanen Partei bei Gewährung einer größeren Freiheit für die römiſche
Kirche ungerechtfertigt war, ſo zeigt ſich dies jetzt bei dem badiſchen
Conflicte noch deutlicher. Die römiſch preußiſchen Biſchöfe benutzen
die Erlaubniß, ohne Genehmigung ihrer Regierungen Hirtenbriefe zu
erlaſſen, jetzt dazu, die Bewohner ihrer Diöceſen gegen die badiſche
Regierung aufzureizen, indem ſie öffentlich auffordern, für die verfolgte
römiſche Kirche und deren Erzbiſchof, ſolglich gegen die Verfolger,
d. h. gegen eine deutſche Regierung zu beten.

Deſſau, d. 13. Dec. Die heutige Nummer der Geſetſamm
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lung enthält eine Herzogliche Verordnung, die Umgeſtaltung des Ober
landesgerichts betreffend. Jn Folge der Vereinigung der beiden Her
zogthümer Deſſau und Köthen der durch das Zuſatzgeſetz zur Straf
prozeß- Ordnung vom 10. Sept. 1853 in der letztern mehrfach ange
brachten Aenderungen ſowie der ſeitdem über den Umfang der Ge
ſchäfte gemachten Erfahrungen iſt es zweckentſprechend erſchienen die
bisherige Eintheilung des Oberlandesgerichts in zwei Senate unter
je einem Präſidenten aufzuheben und nur ein Collegium, aus einem
Präſidenten und mindeſtens vier Richtern (Räthen und Aſſeſſoren) ge
bildet, fortbeſtehen zu laſſen.
Kirarlsruhe, d. 12. Decbr. Außer dem Stadtdirektor v. Uria
in Heidelberg ſollen, nach dem „F. J.“, noch folgende Beamte gegen
katholiſche Geiſtliche, welche den bekannten Hirtenbrief verleſen nicht
eingeſchritten ſein: Neff in Walldürn, Wedekind in Stühlingen,
Schmieder in Waldshut, v. Chrismar in Freiburg (Landamt). Es
macht dieſes um ſo mehr Aufſehen da alle übrigen Beamten die
Sache mit allem ihr gebührenden Ernſte aufgenommen und die von
der Staatsbehörde erlaſſene Verordnung mit gewiſſenhafter Strenge
vollzogen haben und noch vollziehen.

Aus Baden (vom Bodenſee) meldet das Volksblatte Die
Obereinnehmereien haben vom Miniſterium des Jnnern und der Fi
nanzen die Weiſung erhalten, die verhängten Geldſtrafen bei den
katholiſchen Geiſtlichen zu erheben, und zwar ſollen ſie auf
das Einkommen derſelben Beſchlag liegen und, wenn ſie nicht wiſſen,
woher dieſes Einkommen fließt, ſich an den Oberkirchenrath wenden,
von welchem ſie ſichern Aufſchluß erhalten würden.

Hamburg, d. 13. December. Seit Sonnabend haben ſämmt
liche Schiff szimmerleute ihre Arbeit niedergelegt und ſich noch
nicht wieder zur Arbeit geſtellt. Wie der „H. C.“ hört, beanſpruchen
dieſelben einen höhern Tagelohn es haben bereits mehrere Beſpre
chungen der Betheiligten ſtattgefunden.

Jtalien.
Die Kammerwahlen im Königreich Sardinien ſind entſchie

den zu Gunſten des Miniſteriums ausgefallen. Von den 146 be
kannten Wahlen ſind 96 miniſterielle, 21 zweifelhafte, 20 oppoſitio
nelle der Linken und 9 oppoſitionelle der Rechten.

Frankreich.
Paris, d. 13. December. Hier haben die Dinge eine doppel

tes Geſicht der „Moniteur“ ſpricht von Frieden, und in der Stille
rüſtet man ſich zum Krieg. Man hört beſtimmt verſichern, daß
ein Decret mit Unterſchrift bereit liegt (nur das Datum iſt leer ge
laſſen) vermöge deſſen die Armee auf 560,000 Mann gebracht, in
acht Corps eingetheilt, die zum Commando berufenen Marſchälle und
Generale genannt ſind und jedem ſein Wirkungskreis angewieſen iſt.
Mit dieſen militäriſchen Plänen gehen unſere Seerüſtungen Hand in
Hand, und ſie erregen der engliſchen Regierung bei aller dicken Freund
ſchaft, in der man zu ihr ſteht, unleugbare Beſorgniſſe. Der
Kaiſer ſucht das erſte Kaiſerreich nachzuahmen. Außer den Pagen
ſollen nächſtens Grafen und Barone creirt werden. Paris be
ginnt bereits ſein glänzendes geſchmücktes Anſehen, weil
wir uns mehr und mehr dem „jour de l'an nähera, an welchem
ja bekanntlich die eine Hälfte der Hauptſtadt die andere beſchenkt.
Ein Laden ſucht den andern an Pracht und Aufwand zu überbieten,
die innern Boulevards und die größern Paſſagen ſind in eine einzige
ungeheure Kunſtausſtellung verwandelt. Dennoch ſpricht ſich ſchon
überall und laut die Befürchtung aus, daß die Geſchäfte in dieſem
Jahre bei Weitem nicht ſo gut. von Statten gehen werden wie im
vorigen Jn BelleJs le hat inan eine Verſchwörung entdeckt
in welche auch die Garniſon verwickelt ſein ſoll und die auf die Be
freiung der polit. Gefangenen gerichtet war. Hier hat dieſer Vorfall
einige Beunruhigung verurſacht Barbes und Albert ſind in ſtärkeren
Verwahrſam gebracht worden.



Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Konſtantinopel, d. 1. December, erhält der „Wand.“

folgenden Bericht. Die Geſandten Frankreichs und Englands ver
harren auf dem Begehren eines Waffenſtillſtandes. Der öſterreichi
ſche Geſandte geſellte ſich ihnen bei und verlangte die Entſendung
eines türkiſchen Unterhändlers nach Bukareſt. Auch hiermit erklärten
fich Lord Redcliffe und General Baraguay d'Hilliers einverſtanden.
Die hohe Pforte antwortete: daß ſie zwar auch den Frieden wünſche,
wie aber die Sachen ſtehen, in keinen Waffenſtillſtand willigen könne,
weil ſie dann alle bereits errungenen Vortheile aus den Händen gäbe.
Es handle ſich vorerſt um die Baſis des neuen Friedens, und dieſe
könne keine andere ſein, als das Nachgeben Rußlands von ſeinen frü
her geſtellten Forderungen. Wäre das einmal ausgemacht, ſo könne
der Waffenſtillſtand zugeſtanden und der Art deſignirt werden wo
weitere Unterhandlungen zu pflegen ſeien. An ſolchen müßten aber
alle ſechs Mächte theilnehmen und einen neuen, die Beziehungen Ruß
lands zur Türkei regelnden Vertrag eingehen, indem die früher ge
ſchloſſenen Verträge nicht mehr exiſtiren. Rußland ſelbſt hätte ſie
durch ſeinen Angriff vernichtet. Dies die Entſcheidung der Türkei,
die im großen Rathe beſchloſſen und vom Sultan genehmigt wurde.
Lord Redcliffe fand dieſe Bemerkungen treffend und gut, und ſie wur
den alsbald mit dem „Charlemagne“, der vorgeſtern von Konſtantinopel
abging, nach London und Paris befördert.

Das Wichtigſte vom Kriegsſchauplatz iſt eine telegraphiſche Mit
theilung aus Czernowitz vom 11. Decbr. (über Wien), nach wel
cher endlich am 8. Decbr. 2000 Mann Jnfanterie des Korps Oſten
Sacken in Jaſſy einmarſchirt und am 9. in Eilmärſchen ſüdwärts ab
gegangen ſind, an welchem Tage andere 2000 Mann nachrückten.
Dieſe Truppen dürften ſich in Fokſchan konzentriren.

Nach dem „Wanderer“ aus Bukareſt zugegangenen Nachrichten
wurde am S. oder 9. Decbr. ein allgemeinerer Zuſammenſtoß zwiſchen
Krajowa und Kalafat erwartet. Auch direkte Nachrichten aus dem
türkiſchen Lager ſind eingelaufen, welche melden daß in Bulgarien
an der Donau die Truppen ſo zuſammengehäuft ſind und die Kampf
luſt der Türken derart geſtiegen ſei, daß die Truppenkommandanten
trotz der großen Kälte genöthigt ſind vorzudringen.

Ueber die letzten Erfolge Schamyl's bringt das „Journal de
Conſtantinople“ folgenden näheren Bericht, welchen daſſelbe als po
ſitiv bezeichnet.

Nachdem der Emir erfahren hatte, daß die Feindseligkeiten zwiſchen den
Türken und Ruſſen begonnen, rief er ſofort die Chefs der Tribus zuſammen,
kündigte ihnen an, daß er den Beſchluß gefaßt habe, mit der ottomanniſchen Ar
mee ſich in Verbindung zu ſetzen und vereinigte unter ſeinem Befehl 16,006 Mann
mit 20 Geſchütßen. Danial Bey erhielt den Befehl über 3000 Mann und 4
Geſchütze; der Naib Erin ward an die Spitze einer Reſervetruppe von 5000
WMann geſtellt, und 2800 Mann wurden den Befehlen Abdul Ghahmans an
vertraut. Schamyl dirigirte ſeine Truppen gegen die Feſtung Zahkatala, und
Danial Bey griff Khahetty an eine ſtarke Poſition, die eine der Hauptſtraßen
des Gebirges beherrſcht. Zahkatala kapitulirte nach 36ſtündigem heftigem Gefecht,
in dem die Verluſte auf beiden Seiten bedeutend waren. Bei ihrem Rückzuge ſteck
zen die Ruſſen ihre Kaſerne und die Häuſer der Dörfer in Brand, vernagelten
ihre Geſchütze und zerbrachen die Räder der Trainwagen. Schamvi wandte ſich
nach dieſem Erfolg gegen Signay und hatte ein Rencontre mit den Ruſſen, die
ihren Rückzug über Tiflis antreten mußten. Khahetty widerſtand mehrere Tage,
endlich aber fiel es aus Mangel an Streitern in die Gewalt Danial Bey's, wo
bei, wie man ſagt, die ganze Garniſon ohne Ausnahme getödtet worden ſein ſoll.
Schamyl nahm den Ruſſen noch vier andere Feſtungen weg, worunter auch die

eſtung Djelu. Dann theilte er die Armee in drei Diviſtonen und führte die
ärkſte derſelben in eigner Perſon gegen Tiflis, die zweite, von Danial Bey be

fehligte, marſchirte nach Schirvan während die beiden andern Chefs an der
Spitze der als Reſerve zurückbehaltenen Diviſion verblieben. Fürſt Woronzoff,
welcher die Unmöglichkeit einſah, mit der geringen Streitmacht, die ihm verblie
ven, gegen die türkiſche Südarmee, ſo wie gegen die nordiſchen Bergbewohner zu
kämpfen forderte Verſtärkungen aus den Donaufürſtenthümern und aus der
Krimm. Jn Erwartung dieſer Streitkräfte haben die Ruſſen in aller Eile ein
Korps von 15,000 Mann unter dem Oberbefehl des Generals Orlianoff organi
ſirt, das, wie uns gemeldet wird von Schamyl geſchlagen worden iſt.“

Von der türkiſchen Grenze, d. 8. Decbr. Allgemein ver
lautet, daß es in dieſen Tagen in der Umgebung von Kalafat zum
ernſten Kampf zwiſchen Ruſſen und Türken kommen werde. Bedeu
tende Truppenmaſſen in der Wallachei haben ſich weſtwärts gezogen
und Krajowa iſt ſchon geraume Zeit von ruſſiſchen Truppen überfüllt.
Reiſende erzählen, daß aber auch die Türken in Kalagfat ſich verſtärkt
haben und daß die rechte Seite der Honau bei Widdin von Kähnen,
Barken und größeren Fahrzeugen vollſtändig zugedeckt, ſo wie der
Verkehr hinüber und herüber der lebhafteſte ſei. Die Kälte hat bei
Südweſtwind abgenommen, die Temperatur wechſelt bei klaxem herr
lichen Himmel zwiſchen 6 bis 3 Grad Reaumur, die Wege ſind fahr
bar und alle äußeren Bedingungen welche ein Kriegszug vorausſetzt,

vollſtändig vorhanden. ütin der Wallachei keineswegs ſolcher Art, wie man ſie gemeiniglich an
zunehmen geneigt iſt nur die Regen des Frühjahrs, Ende Februar
und den Märzmonat hindurch, die den gefrornen Boden aufweichen,
machen die Wege unpraktikabel und ſelbſt dann noch iſt es in den
meiſten Fällen möglich, ſeitwärts von der Hauptſtraße über den Weide
grund, wenn auch beſchwerlich, doch wenigſtens vorwärts zu kom
men. Der ärgſte Feind aller militäriſchen Operationen zur Winters
zeit iſt eben nur der Alles erſtarren machende Nordwind oder Kriwetz
(nicht Kriwük).

Handel und Geſchäfte heben ſich von Tag zu Tag. Fortwährend
kommen ganze Reihen ſchwer bepackter Wagen an denn nicht nur
werden die Siebenbürger Manufakturwaaren für welche beiläufig
geſagt, nur die levantiſchen Kaufleute von Kronſtadt allein 44 offene
Etabliſſements in der Moldau und Wallachei beſitzen maſſenweiſe
eingeführt, ſondern auch die ſämmtlichen Einkäufe in Wien und Leip
zig nehmen ihren Weg über Land. Ein bedeutender Grund dieſes
unerwarteten Umſchwunges mag auch in dem Umſtande liegen, daß

Die Unwegſamkeit der Straßen iſt übrigens

die für die feſtländiſchen Fabrikate und Manufakte
liſche Konkurrenz einſtweilen ausgeblieben iſt.

Jn der kleinen Wallachei ſteht General Anrep mit einer Jnfan
teriediviſion und einer Kavalleriebrigade vom Dannenberg'ſchen Korps.
Kalafat iſt der einzige Punkt, der am linken Donauufer noch in den
Händen der Türken iſt; eine ſtarke Recognoscirung auf der Moka
meninſel zeigte, daß dieſelbe von den Türken ganz verlaſſen war.

Am 30. Nov. iſt General Budberg in Jaſſy eingetroffen zum
6. Dec. ward er in Bukareſt erwartet. Um den neuen Gouverneur
der Donaufürſtenthümer bei ſeinem Eintritte in die Moldau zu be
grüßen, waren der Juſtizminiſter Stourdza und der Generalinſpector
der Miliz, Maurocordato vorher an die Grenze abgegangen. An der
Stadtbarriere wurde Se. Excellenz von dem Vorſtande der Polizei
und den Magiſtrats Beamten empfangen, eine Ehrengarde begleitete
den General in ſein Abſteigequartier. Der außerordentliche Verwal
tungsrath hatte die Ehre, in corpore den General im Empfangsſaale
wegen ſeiner wohlbehaltenen Ankunft zu beglückwünſchen. Am 1.
Dec. Morgens ſtattete der Gouverneur dem Metropoliten einen Be
ſuch ab und empfing zur Mittagszeit die höhere Geiſtlichkeit, die Prä
ſidenten und Mitglieder des Divans, ſo wie das Corps der Bojaren,
welches ſich beeilte, ihm ihre Huldigung darzubrinzen. So meldet die
amtliche „Gazeta di Moldavia“.

Wien, d. 15. Decbr. (Tel. Dep.) Nach hier eingetroffenen
Nachrichten hat der ruſſiſche General Andronikoff bei Akalzik die Tür
ken total geſchlagen. Türkiſcher Seits 4000 Todte.

Trieſt, d. 14. Decbr. (Tel. Dep.) Der aus Konſtantinopel
eingetroffene Dampfer bringt Nachrichten bis zum 5. d., an welchem
Tage der Verluſt der Türken bei Sinope bekannt war. Die Einnah
me der Stadt Akalzik beſtätigt ſich, doch iſt die Feſtung noch nicht in
der Gewalt der Türken. Der britiſche Geſandte zu Teheran hat
ſeine Verbindungen mit Perſien abgebrochen.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation I. Abtheilung

am 15. December 1853.
Richter Collegiuum: Balcke, Boſſe, v. Landwüfſt.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe, Dütſchke.

1) Die Dienſtknechte Louis Brandt und Auguſt Heinrich aus Mücheln
wurden am 12. October von dem Obſthüter Ehrhardt dabei betroffen, als fie aus
einer von dem Oebſter Schmul erpachteten Obſt Plantage eine geringe Quantität
Pflaumen zum Zwecke des Genuſſes auf der Stelle entwendeten. Ehrhardt wollte
die Obſtdiebe feſthalten, Brandt widerſetzte ſich und auf ſeinen Hülferuf eilten mit
Pflugreiteln bewaffnet der Hofmeiſter Chriſtoph Brandt aus Mücheln und der
Barbier Joh. Chriſtoph Stein bach aus Wettin herbei, welche in Gemeinſchaft
mit Louis Prandt auf den Ehrhardt einſchlugen, und ihm mehrere, wenn auch un
erhebliche Verletzungen beibrachten. Der Gerichtshof verurtheilt den Brandt jun.,
Brandt sen. und Steinbach wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen zu
je 14 Tagen Gefängniß, den Brandt jun. und Heinrich wegen Diebſtahls an Eß
waaren zum Genuß auf der Stelle zu je 1 Thir. Geld event. 1tägiger Gefängnißſtrafe.

2) Der Handarbeiter Chriſtian Heine von hier hat am 27. Secr. d. J. dem
Musketier Müller ein Paar Stiefeln geſtohlen und wird wegen dieſes einfachen
Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte und Stel
lung unter PolizeiAufficht auf 1 Jahr belegt.

3) Die Wittwe Chriſtiane Friederike Schwarz geb. Enderlein von hier iſt
angeklagt und überführt, den Gerichtsboten Wendt in ſeiner amtlichen Eigenſchaft
verleumdet zu haben, und wird dafür mit 2 Monat Gefängniß beſtraft.

4) Die underehel. Friederike Amalie Denzau von hier wird wegen unter
laſſener Beſchaffung eines Unterkommens wozu ſie polizeilich angewieſen war zu
1 Woche Gefängniß und demnächſtiger Detention in eine Corrections Anſtalt
condemnirt.

5) Der Handarbeiter Martin Ludwig Lampe von hier hat dem Schüler Hen
nig aus einer unverſchloſſenen Stube einen Schlafrock und dem Fräulein Wagner
von einem verſchloſſenen Boden mittels Abſprengen des Schloſſes mehrere Wäſch
ſtücke und einen Korb entwendet. Der Gerichtshof verurtheilt den Lampe wegen
eines einfachen und eines ſchweren Diebſtahls zu 2 Jahr 1 Monat Zuchthaus und
Stellung unter Polizei Aufſicht auf 3 Jahr.

8) Der Handarbeiter Wolff aus Volkmaritz entwendete am 15. Novbr. d. J.
im Gaſthofe zum grünen Hofe woſelbſt er übernachtet hatte, ein Paar Stiefeln,
welche dem Sohne des Gaſtwirths Lippert gehörten. Der Gerichtshof verurtheilt
den geſtändigen Angeklagten zu einer vierzehntägigen Gefängnißſtrafe.

7). Der Handarbeiter Carl Auguſt Bode von hier wird wegen Bettelns im
in gte mit 1 Woche Gefängniß und Detention in eine Correctionsanſtalt

eſtraft.
8) Die unverehel. Pauline Emilie Hütt enrauch aus Schafſtädt wegen Dieb

ſtahls bereits beſtraft, entwendete, als fie den Dienſt bei der Viktualienhändlerin
Stölzner hier verließ, dieſer ein Umſchlagetuch, einen Unterrock und ein Hemd.
Der Gerichtshof verurtheilt ſie zu einer viermonatlichen Gefängnißſtrafe, ſowie zum
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr.

9) Die unverehel. Wilhelmine Friederike Stahl von hier holte am 12. Het.
d. J. im Auftrage ihres Dienſtherrn, des Bäckermeiſters Kleinſchmidt von hier,
54 Pfund Salz, und verſchenkte ohne Wiſſen und Willen des Kleinſchmidt Pfd.
an ihre in ärmlichen Verhältniſſen lebende Bekannte, die verehel. Gläſer Der
Gerichtshof verurtheilt fie wegen Unterſchlagung unter Annahme mildernder Um
ſtände zu einer 24ſtündigen Gefängnißſtrafe.

10) Die Dienſtmagd Amalie Straube aus Weißenfels wird überführt, wäh
rend ſie im Dienſte des Gaſtwirths Kuhblanck zu Böllberg ſtand 17 Stück Cigar
ren 4 Stück Kuchen und ungefähr Pfund geſchlagenen Zuckers ihrer Dienſt
herrſchaft entwendet zu haben. Sie wird mit einer 3monatlichen Gefangnißſtrafe,
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufficht auf 1 Jahr. belegt.
11) Die uUnverehel. Dienſtmagd Anna Laurg Müller von hier wird über

führt, ihrer Dienſtfrau, der verehel. Bäckermeiſter Hünerbein, aus der unverſchloſ
ſenen Ladenkaſſe mehrfach kleine Gekdbeträge entwendet zu haben und wegen die
fer Diebſtähle zu 4 Wochen Gefängniß condemnirt.

12) Der Handarbeiter Wilhelm Trautmann von hier hat von einer von
dem Fleiſchermeiſter Pfeiffer zum Ankauf eines Kalbes erhaltenen Summe Geldes
1 Thlr. unterſchlagen. Er wird zu 1 Monat Gefängniß und Verluſt der bürger
lichen Ehren echte auf 1 Jahr verurtheilt

13) Der ehemalige 8tudiosus medicinae Wilhelm Eduard Hoffmann aus
Groß Salze iſt angeklagt, den Carcermeiſter Barnbeck hierſelbſt dadurch beleidigt
zu haben daß er mehrfach die Behauptung ausgeſprochen hat, er habe dieſem in
ſeiner amtlichen Eigenſchaft eine Summe Geld zur Abtragung einer Schuld über
geben, Barnbeck habe indeſſen dieſe Schuld unberichtigt gelaffen. Die Beweisauf
nahme ſtellt indeſſen nicht heraus daß Hoffmann ehrenrührige oder gar verleuni
deriſche Aeußerungen über den Barnbeck gethan und es wird deshalb der Hoffmann,
dem Antrage des Stagtsanwalts entſprechend, der Verleumdung und der Belei
digung eines Beamten in Beziehung auf ſein Amt für nicht ſchuldig erachte

ſo gefürchtete eng



Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 15. Oecember.

3f. Brief. Geld. f. Brief. Geld.Amtlich. e mere v a en ovoll eingeza 7 S einiſche 2* mFonds Tourſe. 3f. Brief Geld Berg. Märkiſche 77 do. (Stamm) Pr. n
Pr. Freiw. Anl. 4 do. Priorit. 5 10 o. Priorit. Obl. a 7St. Anl. von 18594 127 g do. do. II. Serie s 101 o. v. Staat gar. 3 Sdo. von 1882 a 99 Werk Anh. Lit. RuhrortCr.Gld.
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Seehandl. à a I do. Prioritäts a 1o01 do. Prior. Obl.4 101
See e do. do. I. Km. Wilh. B. (Coſeln v u jooe,, Brl.-Ptsd.Mad. 97 Oderberg 205 204r e 0 do. Prior. Obi. 4 97 97 do. PrioritätsJ edhr (30 do Lit. C. a Set 3323 de ich D. wo Dir amtttg.i ſche d 3 Berlin Stettiner 138 h ePommerſche do. 3 98 Eiſenb. StammHofenſche d 103 37 Ackten u. Huit-e u r. a tungsbogen.S 973 ölnMindener 3 Se n e e e e ezarant. a T S d II. Km. 5 ſo o Frankfurt Hanan z S 96
Weſtpreuß. do. 3 942 94 Huſeld ?Elberf r t e 2 CracauOberſchl. 4 93 S
Ka n. R. Rentenb. a e 98 de Prioritäts Kiel Altonag

4 1 3 C uPluee 5 98 do. Prioritäts 5 re r 4 121 120Preufiſche do. 499 Wagd.Halberſt. 196 195 ein endwigsh. 4 97Magd. W 38 sh. n. Weſtph. do. a 7 Medlenburger a 46Sachfiſche do. 99 98 m Prioritärs a 97 Nordb. (Frèr. 18 27

e e e eSchuldverſchr. der Drio 5 ü SSan re do. Prioritäts 4. 98 M epr. Vk. Anth. Sch. 117 do. Pr. II. Sorie 4 98 98 c
t 7 IV. Serie 5 101 äts-Actien.n r 137 13),2 ickerſ 3wgb. Aumſterd. Rotterd. 4 S

en à u Oberſchl. t. 211 racanOberſchl.r 9 do. Lit. R. 3 182 181 Nordb. (Frdr.. W.)
c do. Prioritäts 4 97 Belg. Oblig. J. deEiſenb. Actien. Prinz Wilhelm Et. T. oRachenDüfſſeld. 3 89 88 (SteeleVohw.) ſo. Sb. a. Menſe 4 80
do. Priorit. 4 do. Prioritäts 5 S K.V. B. Actien 4 S

Freiw. Anleihe 100 à 100 gem.
Cöln Minden 126, à 120 gem. Niederſchl.-Märkiſche 98 à 97 gem.
121 gem. Mecklenburger 45 à 46 gem. Nordbah

BerlinPotsdam Magdeburger Prior. Obl. Lit. C. 100 à gem.
Ludwigshafen Bexbach 121, 120 à

n (Friedr. Wilh.) 47 à gem.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 15. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll
am 16. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

e e c rerent e t See
Jm Auftrage des Oekonomen Kundt zu

Diemitz habe ich zum Verkaufe der 6 Mor
gen Acker, welche der Gaſtwirth Brömme
und der Gutsbeſitzer Schmidt ihm von dem
sub Nr. 20 des Hypothekenbuchs von Mötz
lich eingetragenen Koſſathengute verkauft ha
ben und welche in Zöberitz er Felde von dem
Wirthſchaftswege aufwärts bis zur Zöberitz
Halle'ſchen Straße liegen, Licitations Ter
min auf

den 23. d. Mt8s.
Nachmittags A Uhr

in meiner Expedition anberaumt und lade dazu
Kaufluſtige ein.

Halle, den S. Decbr. 1853.
Ebmeier,
Juſtiz- Rath.

Zum Verkauf und nach Befinden zur Ver
pachtung des in dem Jahrmarktsorte Hor
burg bei Schkeuditz belegenen einzigen Gaſt
hauſes nebſt Zubehör habe ich einen Licitations
termin auf Freitag den 80. Decbr. Vormittag
9 Uhr in dem gedachten Gaſthauſe ſelbſt ange
ſetzt, und können die Bedingungen vorher bei
mir eingeſehen werden.

Oer Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz.
Die Herren Oekonomen der Umgegend, wel

che für die Zuckerfabrik Löbejün zur Cam
pagne 1854/55 Rüben bauen wollen, mögen
ſich bei dem unterzeichneten Vorſtande melden,
um die näheren Bedingungen dieſerhalb zu er
fahren.

Löbejün den 8. Dechr. 1853
Der Vorſtand der Zuckerfabrik

Th. Jänicke.
Brennerei Preßhefe und nicht

Bier Prefthefe, wie ſo vielfach billig aus
geboten wird, iſt ſtets friſch und vei jedem
Quantum zu haben bei

Fr. Aug. Perſchmann,
Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649.

Markt Nr. 822.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. December am alten Pegel 50 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß Zoll. Eisgang.

Hekanntna chungen.

Markkberichte.
Magdeburg, den 15. December. (Nach Witpeln.)

Weizen 78 82 SGerſte 54 56
Roggen 70 72 Hafer

Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 47
Nordhauſen den 13. December.

Weizen 3 5 bis 3 12
Roggen 2 20 3 2Gerſte 2 21 12Hafer 3Rüböl pro Centner 13 f.
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 15. December.
Weizen 82—92 8opfd. gelber ſchleſ. ord. vom

Boden 86 bz.Roggen 69--73 Kleinigkeiten an der Bahn 69
70 verk., Dec. 69 bz., Frühj. 71--72 bz.

Gerſte, große 50 54 kleine 46-49
Hafer 32——35 Lieferung pr. Frühj. 48pfd. 36

35 Br.Erbſen 67—-74
Winterrapps 86——85 Winterrübſen 85-84
Rüböl loco 12 verk. u. G., 127 Br., Decbr.

1212 à 12 verk. u. Br., 12 G. Decbr. Jan.
127 à 12 verk. u. G., 127 Br., Jan. Febr.
12 à 12 verk. u. G., 127 Br., Febr. März
u. März April 12 Br., 127 G., Frühj. 12 à
122/, bz., 12 Br., 127 G.

Leinöl loco 12 Lieferung pr. Decbr. 12
Frühj. 12

Spiritus loco ohne Faß 33 à 34 bz., Decbr. 34
à 34 bz. u. G., 34* Br. Dec. Jan. 34 34

bz. u. G., 34 Br., Jan. Febr. 34 à 35 à 34
geh., 35 Br., 34 G., Febr. März 35 à 35

bz. u. Br. 35 G., März April 36 Br., 35 G.,
Frühj. 36 à 36 bz., 37 Br., 36 G.

Breslau, d. 5. Dec. Weizen, weißer 90--102
gelber 90 500 Roggen 73-—81 Gerſte
64 Hafer 35—41. 9

Stettin, d. 15. Dec. Weizen 87——92 bz. Roggen
68 70 Br., Dec. 68, Frühj. 70, 69 Rüböl Dec.
12, Frühj. 12 Spiritus Dec. 1077, 11 bz., Frühj.
10 Br.

Hamburg, d. 15. Decbr. Weizen feſt, aber ruhig,
Roſtock 170, Pommern 168 zu laſſen, Holſtein 179 zu
haben. Roggen ſtille. Oel feſt, 23 24, 23

London, d. 14. December. Fremder Weizen etwas
theurer, als am vergangenen Montage.

Die Haupt Niederlage der rühmlichſt bekannten
Erſten

Hoflieferant Sr. Majeſtät
empfiehlt alle Sorten Vanille-,
Cacgomaſſe, Chocolade im Block à

Dampf- Maſchinen-Chocoladen- Fabrik
Von e. W. Miethe in Potsdam

des Königs von Preußen,
feine Gewürz und Geſundheits-Chocoladen,

6 Ehocoladenpulver 2c. 2e. zu den
Fabrikpreiſen bei Quantitäten mit bedeutendem Rabatt.

Gebrüder Baentseh,
Schmeerſtraße Nr. 483.

Preiſen, Bilderbücher,
zeln empfiehlt

Alle Schreib und Jeichnenmaterialien in beſter Güte ächt chineſiſche
Tuſche, Tuſch und Honigfarben in Käſtchen und einzeln zu den billigſten

orlegeblätter zum Zeichnen in Heften und ein
C. W. W. COolherS, alter Markt Nr. 548.

Eine Partie zurückgeſetzte

Kinder-Ueberwürfe
empfiehtt writ unterm Fabrikpreis

C. A. Pohlimann junior.

Aechte Eau de Cologne
empfiehlt billigſt, um damit zu räumen,

C. Pohlmann junior,
neben dem Buchhändler Herrn Hermann

Berner, Schmeerſtraßen- Ecke
Beſtellungen auf Chriſtwecken

freundlichſt entgegen

der Bäckermeiſter Eduard Krone,
Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1614.

nimmt

Aecht engliſches Gicht Papier, be

Zu haben bei O. Haxinmg, r, 200.
währt gegen Gicht und Reißen, à Bl. 2

Hübſche Frucht-Seifen, einzeln und in
Körbchen, empfiehlt Carl Haring.

Feinſte MeerſchaumCigarren Spitzen

bei Carl Haring,
Ipielwaaren und Weihnachts

Geſchenhke.
Sehr ſchöne Puppenköpfe in Porzellan und

Pappe, ſo wie ganz lederne Puppengeſtelle und
Puppenſchuhe, empfiehlt

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Von feinen vergoldeten Porzellan u. Glas

wagren hält ſtets in den modernſten Facons
großes Lager und empfiehlt daſſelbe bei vor

kommenden Gelegenheiten zu Geſchenken zu den
billigſten Preiſenviligſtemſpelbert ſSoſſer in Esnnern,

Sladt- Chrater in Halle.
Sonntag den 18. Decbr. Auf mehrſeitiges

Verlangen Der Wildſchütz, komiſche
Oper in 3 Akten von Albert Lortzing.



Die Weinhandlung von Julius Kramm,
große Ulrichsſtraße Nr. 13,

empfiehlt ihr Lager von nachstehenden Weinen:

pr. Bonteille. ſpr. Aner. pr. Bouteillo. pr. Anker.
v

Rhein Moſel-Weine. Bordeanr Weine.Deidesheimer Bodenheimer Laubenheimer 10 1214 Rothe.Geisenheimer Scharlachberger 12 15-16 Medoc Montſerran Christoly 10 14
Heockheiner e 18 Pouillac St. Julien le 12 e 16Liebſrauenmilch Markobrunner 17 20 einer Margeaux 15 18Rüdesheimer T Z. J Chateau Leoville 17 20Forster Traminer Orleans 12 Chateau Margeaux 26 21Hattenheimer Auslese 22 26 Pischon Longueville 25Markobrunner Auslese 25 Chateau Larose a 1 10 JHochheimer Auslese 1 r Chateau d Xasan 1Markobrunner Cabinet 7 t Chateau l-afitte 1 15Rüdesheimer Hinterhauser 2 S VSteinberger- Cabinet 1 15 T 5 Wieiſsse-Geisenheiwer Rothenberg 1 10 T Graves Cerons u T 19 12Zeltinger Mosel l 772 10 Haut Barsae 3 re 12 15Pisporter Mosel 10 14 Keiner Haut Sauternes ehe r 15 18einer Bleiche rn 75 10 Keiner Haut Preignac 47520Feiner Haut Sauterne Guiraud 20 24

31 Chateau d'Xquem 25Spaniſche, Portugieſiſche andere oWeine. SpiritnoſaMalagga S Westindischer Rumo 4 e 10 12Ganz alter Malagga 25 i g Jamaica- Rum 12 15 18Muscat Bezièrs 15 7 32Mut an e Feiner Jamaica Rum 20 24e t r Feinster alter Jamaica Rum 25 1 10 SJ g 25 ha n einer ächter Arrac in Original Flaschen 1 10Ganz ter Portwein ar 10 wo re Dir e e 1 26 Te w. Via e e nre eeriſe i T S Feinster alter Cognac 1 1 10l Dr ladeira t t hethergtu- u 1 r Franzbranntwein e 1gr. r erh. Feine Punsch-Essenz 17 20 2Petit Burgunder 20 7 Feive Punsch Esse aHurgunaer Noit 25 ws ei inseh- wen von Ananas 1 4ler Buer l S Feine Düsseldorfer Punsch Essenz 1 10 S hSüsser rer Unger e S er e e Arac 4 20 SHerber e wo T T Bischof von grünen Orangen e 20er u e 1 15 Fee. von Barclay Perkins Comp.in Lond an e e. 653 Die Flaschen berechne besonders wit 1Champagner Weine. pro Stück, und bei Zurückgabe derselben a
Von sechs verschiedenen Häusern 12 2 so hoch wieder angenommen. Kisten und Füs-
Moussirende Rheinweine 1 ser zum Kostenpreise.Gleichzeitig ewplehle meine W einstube zur gelälligen Beachtuns,

Argebenst

er J hän,Das Meubles- Magazin
der vereinigten Tiſchlermeiſter zu Halle, Markt 940,

empfiehlt das vollſtändigſt aſſortirte Lager aller Gattungen Meubles in den
verſchiedenſten Holzarten; Polſter Arbeiten jeder Art und Spiegel in
Holz-, Gold- und Baroque-Nahmen.

Preiſe werden äußerſt billig geſtellt und für Dauerhaftigkeit der Arbeit garautirt.
Eingang zum Haupt Magazin: kühle Brunnengaſſe.

300 Pfund Die Kuhnt'ſche Buchhandlung in Eisleben
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ihr reichhaltiges Lager von Büchern aus allen Fä dextra friſchen See Dorſch à Pfd. Literatur, elegante gebundene Klaſſiker und Gedichtſammlungen Ala Sie er

2 Sgr. in kleinen und großen e n W n e z an, Zeichen und e rn Reißzeugen
i otiz und Wirthſchaftsbücher, Zeichen und Schreibematerialien, und iſt gern bereit, hiFiſchen, empfing ſo eben Orte als auch nach auswärts Sendungen zur Anſicht und Auswahl geſan mengeſelen am

Julius Riflert. Weihnachtsausſtellung e e an
et von Franz eee chmid, Johann Trau-5 J und den beliebteſten ſonſtigen Jugendſchriftſtellern, für jedes Kindesalter ei AusMe o Kahl ewpfehlt duſee d er eigen Weſt ſt M ndesauter eine greee aus

nur Von guter Qualität, emplieult billig-t Verzeichniſſe von Büchern zu herabgzeſelzten Preiſen, zu WeihnachtsM. agedorm (Neunbäuser). ten ſich keſonters eignend, werden gratis abgegeben. Preiſen de Wahnagiezeſden

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 295 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 17. December 1853.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Nachricht von der Zerſtörung der FlottenDiviſion bei Sinope

war am 3. Dezember in Konſtantinopel bekannt geworden. Die Be
ſtürzung war in allen Kreiſen groß. Das irrige Gerücht, es hätten
Berathungen ſtattgefunden, um die vereinigten Flotten auslaufen zu
laſſen, welches allgemein geglaubt wurde, beruhigte die ſehr auf

eregten Gemüther in den erſten Augenblicken der Beſtürzung. Be
rathungen der Pfortenminiſter in Gegenwart der fremden Geſandten
fanden wirklich ſtatt, ſcheinen aber friedlicher Natur geweſen zu ſein.
Als wahrſcheinlich iſt anzunehmen daß die Flotten Diviſion ſchon
auf dem Rückwege von Abchaſien war, als ſie zerſtört wurde. Am
Zten Abends lagen die Flotten vollzählig im Bosporus und werden,
wie glaubwürdig verſichert wird, noch daſelbſt verweilen.

Nach einem Berichte aus Odeſſa vom Sten d. M. kreuzt eine
dritte Diviſion von 5 ruſſiſchen Kriegsdampfern in der Nähe von
Varna, deren Zweck wahrſcheinlich iſt, weitere Zufuhren abzuſchneiden.
Dieſe Flotten Abtheilung zeigt ſich ſeit 14 Tagen regelmäßig täglich
den Strandbatterien bei Varna.

Oſtindien und China.
Die Berichte vom Kriegsſchauplatz in Birma gehen bis zum

23. Octbr. Noch immer herrſcht in den neueinverleibten Provinzen
große Unſicherheit; doch iſt wenigſtens in den Diſtricten Prome und
Sarawah durch energiſche Vorkehrungen dem Uebel einigermaßen ge
ſteuert worden. General Godwin, der Oberbefehlshaber des Armee-
korps, welches den Krieg gegen Birma führt, iſt am 26. Octbr. in
Simlah geſtorben. Aus China wird über den Fortgang des Auf
ſtandes nichts weſentlich Neues gemeldet. Jn Schanghai waren am
5. Octbr. die Fremden aus der Stadt gewieſen worden und die Re
bellen machteu ſich auf eine Belagerung gefaßt.

Amerika.
Neuyork, d. 30. November. Die hieſigen Blätter beſchäftigen

ſich mit der bevorſtehenden Botſchaft des Präſidenten. Man
glaubt daß in dieſer Botſchaft der Präſident die Meinung ausſpre
hen wird: Spanien müſſe früher oder ſpäter in ſeinem eigenen Jn
tereſſe freiwillig Cuba an die nordamerikaniſchen Freiſtaaten abtreten,
wogegen es durch einen Vertrag reichlich für den erlittenen Verluſt
entſchädigt werden kann. Die Eingangszölle ſollen ſo herabgeſetzt
werden daß ein Gleichgewicht zwiſchen Einnahme und Ausgabe her
geſtellt wird, nachdem jährlich 10 Millionen Dollars auf die Tilgung
der Staatsſchuld verwendet worden.

Nachrichten aus Halle.
Am 16. December.

Geſtern Nachmittag hatte der penſionirte Hütten Jnſpector
Müller hier in der Nähe des Engliſchen Hofes das Unglück, von
einem wohl noch nicht völlig zugerittenen jungen Pferde umgeriſſen,
getreten und dadurch am Kopfe nicht unerheblich verletzt zu werden.

Hiterariſcher Tagesbericht.

An neueſten Schriften ſind erſchienen
Beer, A. Grundriß des photometriſchen Calcüles.

ten Holzſchnitten. Braunſchweig. 1 Thlr.
Benkard, J. P., Ueberſicht der Geſchichte der deutſchen Kaiſer und Könige. Zu

den Bildern des Kaiſerſaals. Neue, verbeſſerte und vermehrte Aufl. Frankfurt
a M. 71 Sgr.

Béranger's Lieder. Uebertragen von Dr. Silbergleit. Berlin. 5 Sgr.Berg O. C., und C. F. Schmidt, Darſtellung und Beſchreibung ſämmtlicher
in der Pharmacopoea Borussica aufgeführten officinellen Gewächſe oder der

1. Heft. Berlin.

Mit in den Text eingedruck

und Rohſtoffe, welche von ihnencin Anwendung kommen.

gr.Surger, C. G., die Verrenkungen der Knochen. Mit 74 in den Text einge
druckten Holzſchnitten. Würzburg. 1 Thlr. 18 Sgr.

Lord Caſtlereagh's Denkſchriften Depeſchen, Schriftenwechſel und ſonſtige amt
lich diplomatiſche oder vertrauliche Mittheilungen. Herausgegeben von ſeinem
Bruder C. W. Vane, Marquis von Londonderry. Sachlich geſichtet u. deutſch
bearbeitet von S. Frankenberg. 4. Theil. Hamburg. 1 Thlr.

Cortes, D., Verſuch über den Katholizismus, den Liberalismus und Sozialis
mus. Nach dem franzöſiſchen Original überſetzt von Reiching Tübingen. 21 Sgr.

Credner, K. A., die ſittlichen Verirrungen und Gefahren des auf ein vermeint
lich gutes Recht ſich ſteifenden Afterwiſſens. Gießen. 7' Sgr.

Dil mann das chriſtliche Adambuch des Morgenlandes. Aus dem Aethio
piſchen mit Bemerkungen überſetzt. Göttingen. 20 Sgr.

Echard, C., Grundzüge der Phyſiologie des Nervenſyſtems. Gießen. 1 Thlr.
v. Sörs, E., Reiſe um die Welt in den Jahren 1844——1847. 3. Bd. Reiſe in

China, Java, Jndien und Heimkehr. Stuttgart. 2 Thlr.
Göſchel, C. g., acht Tage zu Naumburg an der Saale im Frühjahr 1614. Eine

Weihnachtsgabe. Berlin. 5 Sgr.
Heinrich F. O., Leben und Werke der berühmteſten Maler aller Zeiten und

Länder. 1. Bd. Berlin. 2 Thlr. 15 Sgr.
Huber, P., Mechanik für Gewerbe und Handwerkerſchulen, ſowie zum Ge

brauche in Realſchulen und zum Selbſtuntrricht Mit 387 in den Text einge
druckten Holzſchnitten. Stutigart. 1 Thlr. 15 Sgr.

Hocker, St., deutſcher Volksglaube in Sang und Sage. Göttingen. 1 Thlr.
10 Sgr.

von Hohenhauſen, E., die MarqueſasJnſeln. Eine Weihnachtsgabe. Bre
men 15 Sgr.

Hoplit, das Karlsruher Mufſikfeſt im October 1853. 15 Sgr.
Die deutſchen Kaiſer nach den Bildern des Kaiſerſaals im Römer zu Frankfurt

a M. Mit den Wahlſprüchen der Kaiſer lateiniſch und deutſch einer Ueberſicht
r Se eeilder nebſt Angabe der Maler und der Stifter. Frankfurt a M.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III. Deputation J. Abtheilung

am 16. December 1853.
Richter Collegium: Stecher, v. Löwenclau, Winkler.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe.Der vdandarbeiter Johann Andreas Albert Kolze von hier iſt angeklagt,

am Abend des 27. Sept d. J. den Bergmann Schwertfeger in der hieſigen Schul
gaſſe mit einem Stocke ohne Veranlaſſung mehrfach geſchlogen und dadurch einen
Zuſammenlauf von Menſchen veranlaßt zu haben. Die Beweisaufnahme ergiebt
die Richtigkeit der in der Anklage behaupteten Thatſachen und der Gerichtshof ver
urtheilt den Kolze zu 14tägiger Gefängnißſtrafe.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. December.

Stadt Zürich Hr. Rent. v. Engelhardt a. Hof. Hr. Oekon. Sander a.
Reukirchen. Frau v. Hörning a. Eiſenach. Hr. Capitain Hummelmann a.
Danzig. Die Hrrn. Kaufl. Lempp a. Pforzheim Boockmann a. Magdeburg

Goldner Ring: Hr. OAmtm. Lüttich a. Sittichenbach. Die Hrrn. Faktore
Seuberlich a. Plötz, Martini a. Rothenburg. Freu Rechtsanwalt Muhlert
a Brehna. Hr. Jnſp. Zinke a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Fruhnert
a. Fürth, Müller a. Magdeburg.

Englischer Hor: Hr. Bau-Inſp. Flügel a. Schönebeck. Die Hrrn. Kaufl.
Zimmermann a. Erfürt, Pätſch a. Züllichau. Hr. Conrector Opitſch a. Lan
genſalza. Hr. Haupt-Collecteur Uhlrich a. Kopenhagen. Hr. Gutsbeſ. Sa
watzky a. Poſen.

Goldner Löwe:
Meyer a. Dresden.
a. Leipzig.

Staat Hamburg Hr. OAmtm. Mackenſen a. Netſchkau. Hr. Rittergutsbeſ.
Meyer a Kloſter-Mansfeld. Hr. Rent. Throner a. Baireuth. Die Hrrn.
Kaufl. Weinſtock a. Nordhauſen, Tümpel a. Magdeburg Hedter a. Chemnitz

Schwarzer Bär: Die Hrrn. Kaufl. Korb a. Chemnitz, Kühne a. Leipzig.
Hr. Architekt Heine a. Weſel.

Magdeburger Rahnhof: Hr. Rent. v. Sruſchky a. Warſchau. Die
Hrrn. Kaufl. Meyland m. Frau a. Berlin, Schuhmann a. Hamburg Weiß
a. Zürich, Burgardt a. Schönebeck. Die Hrrn. Gutsbeſ. Truckmeyer a.
Braunſchweig Ackermann a. Strelitz.

Thüringer Bahnhof: Hr. Maſchinen Director Hänel a. Magdeburg Hr.
Oekon. Franke a. Lützſchena. Hr. Kaufm. Müller a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ.
Oberländer a. Eger.

Die Hrrn. Kaufl. Thienemann a. Naumburg Varina u.
Die Hrrn. Oekon. Kerſten a. Halberſtadt, Lehmann

Druckfehler.
In dem letzten Opernberichte muß es Zeile 34 vom Anfange heißen „un

wiederbringliche Reize“ Zeile 35: „revidirte und Zeile 46:
„gelungen vorgetragene Piegen

Meteorologiſche] Beobachtungen.
15. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

iſt 52670 ar T 32567 Pr. S 52755 Paar 327 06 Par.

Dunſrig rer ver r e er. rKRelat. Feuchtigk 75 vt. T 75 pCt. B36 v 79 t
Luftwärme 16 G. Rm.l 1,6 G. Rm. 3,8 G. Rm. 272 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Rm. redueirt.

e Play, Grundſätze, welche die Eiſenhüttenwerke mit Holzbetrieb und die Wald
befitzer befolgen müſſen, um den Kampf gegen die Hütten mit Steinkohlenbetrieb
erfolgreich führen zu können. Mit beſonderer Berückfichtigung des Gasflamm-
ofenbetriebes in Kärnthen und an andern Orten. Aus dem Franzöſiſchen von
Hartmann. Mit 6 lithographirten Tafeln. Freiberg Thlr. 20 Sgr.gtonnet, A., Palaion. Die alte Welt. Das Privatleben der Alten. Mit 15
lithographirten Tafeln, worunter die Pläne von Athen und Rom. Berlin.
2 Thlr. 15 Sgr.Die Maurerwerksarbeiten, enthaltend Anleitung zum Nivelliren und Be
ſchreibung der dazu nöthigen Jnſtrumente, die Erdarbeiten und die hierzu erfor
derlichen Transportmittek, der Baugrund und die Befeſtigung deſſelben die
Mauerverbände die Grund und Fundamentmauern die Anlage und Ausfüh
rung der Gewilbe und Keller der Piſébau c. für Baumeiſter eandwirthe u.
Cameraliſten bearbeitet und herausgegeben von Wedeke und J. A. Romberg.
1. Abtheilung. Leipzig. pro 1. u. 2. Abtheilung 6 Thlr.

Oerſted, H. C., der Geiſt in der Natur. Nach der 2. Hriginalausgabe aus d
Daniſchen überſetzt von G. F. v. Jenſſen Tuſch. Nebſt Herſted's Lebensbeſchrei

bung. Kaſſel. 1 Thlr. 20 Sgr.neue Beiträge zum Geiſt in der Natur. Nach der 2. Hriginalausgabe aus
dem Daniſchen überſetzt von G. F. v. JenſſenTuſch. 1. u. 2. Theil. Kaſſel

1 Thlr 20 Sgr.Piſchon, die Augsburgiſche Confeſſion und der Berliner Kirchentag. Eine Recht

fertigungsſchrift. Berlin. 5 Sgr.Rengaud, A., Lehrbuch des Gemeinen Oeutſchen, ſowie des in der allgemeinen Deut
ſchen Wechſelordnung enthaltenen Wechſelrechts. Gießen. 1 Thlr.

Ranke, L., franzöſiſche Geſchichte vornehmlich im 16. und 17. Jahrhundert.

2. Bd. Stuttgart. 2 Thlr.Riehl, W. H., Land und Leute. Stuttgart. Thlr. 18 Sgr.RömerBüchner, Beiträge zur Geſchichte der Stadt Frankfurt a M. u. ihres
Gebietes, von der erſten geſchichtlichen Kenntniß bis zum 10. Jahrhundert nebſt
chronologiſcher Ueberſicht und Beweieſtellen üner die Römerherrſchaft im Rhein
gebiet bis zum Jahre 450. Frankfurt a M. 20 Sgr.

Simrock, K., alideutſches Leſekuch in neudentſcher Sprache.
ſicht der Literaturgeſchichte. Stuttgart. 2 Thlr. 12 Sgr.

Stendel, E. G. synopsis plantarum glumacearum. Vase. I.
26 Sgr.Varnhagen von Enſe, Leben des Generals Grafen Bülow von Dennewis.

Mit Bülow's Bildniß. Berlin. 2 Thlr.Vorländer, J. J ,geographiſche Beſtimmungen im Königlich Preußiſchen Re
gierungs Bezirke Minden verm ittelſt des trigonometriſchen Netzes zur Aufnahme

des GrundſteuerKataſters. Minden. 2 Thlr. 4Zeitſchrift fur deutſche Mythologie und Sittenkunde. Herausgegeben von J. W.
Wolf. I. Bd. 1. 2. Heft. Göttingen pro 1 4. Heft 2 Thlr.

Mit einer Ueber

Stuttgartiae



Bekanntmachung.
Da nach Anzeige der Ortsbehörde zu Gie

bichenſtein die Saale vom Ausfluſſe des Stein
mühlgrabens bis an die Fähre dergeſtalt ge
froren iſt, daß ſie zum Schlittſchuhlaufen trag
bar iſt, ſo habe ich dem Fiſchermeiſter Opfer
mann und Genoſſen zu Giebichenſtein geſtat
tet, eine Eisbahn an der bezeichneten Stelle
zu eröffnen, was ich hiermit zur öffentlichen
Kenntniß bringe.

Halle, den 14. December 1853.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Zu der auf den 21. d. Mts. Vormittags 10

Uhr im Gaſthauſe zum goldenen Stern hier
ſelbſt anberaumten GeneralVerſammlung un
ſeres landwirthſchaftlichen Vereins laden wir
die Mitglieder deſſelben und Freunde der Land
wirthſchaft mit der vorläufigen Benachrichtigung

hierdurch ergebenſt ein, daß nach Erledigung
einiger auf die Organiſation des Vereins be
züglichen Fragen, die vertrauliche Beſprechung
über land wirthſchaftliche Gegenſtände durch kurze
Vorträge eingeleitet werden wird.

Querfurth, den 15. Decbr. 1853.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen

Vereins im Kreiſe Querfurth.
Auction von weißem Steingut-

Geſchirr.
Dienstag den 20. d. M. früh Morgens 8

Uhr ſollen im Schützenhauſe zu Cönnern
circa 200 Dtzd. Teller, Butterteller, Aſſiet
ten Kaffeekannen Taſſen und verſchiedene an
dere Geſchirre gegen gleich bagre Zahlung öf-
fentlich verkauft werden.

Nach dem Verkauf der Geſchirre werden in
der Fabrik ſelbſt verſchiedene Geräthſchaften
und Utenſilien, als: 200 Stück gehobelte Bret
ter (5 bis 6 Fuß lang), Latten, Bohlen und
Bretiter, Hohlkarren, Fäſſer, Tonnen Eimer,
Sägen, Aexte, Tiſche, Leitern, zwei blau an
geſtrichene große Ladentiſche, desgl. Ladenregale
und verſchiedene andere Utenſilien zum Verkauf
kommen.

Auch ſollen die Gebäude der Fabrik, nebſt
großen Brennofen, Grund und Boden (144
DRuthen) Obſtanpflanzung (180 Bäume),
entweder im Ganzen als Grundſtück, oder ein
zeln zum Abbruch, aus freier Hand billig ver
kauft werden. Das Nähere beim Beſitzer

A. Gieſe.
Jch bin Willens, meine zwei Acker Pläne

von 35 Morgen erſter Klaſſe, in der Reide
burger Flur belegen,
Dienstag den 27. December d. J.

Vormittag 11 Uhrim Kunzenſchen Gaſthofe zu Burg bei Rei
deburg, öffentlich meiſtbietend zu verkaufen,
wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Der Windmühlenbeſitzer Apel
zu Burg bei Reideburg.

Die zweite Etage in der Brüderſtraße
Nr. 221 iſt zu vermiethen und vom 1. April
k. J. zu beziehen.

Ein Gärtner, welcher gute Atteſte vorzeigen
kann und außer Beſorgung des Gartens die
Aufſicht über die Tagelöhner zu führen hat,
findet zum 1. März eine Stelle auf dem Rit
tergute zu Benndorf bei Merſeburg.

Meine Bude auf dem Chriſtmarkte bleibt
geſchloſſen bitte darum Alle, die zum Weih
nachtsfeſte Honigkuchen von mir kaufen wollen,
ſolchen in meinem Laden am Thurme oder in
meinem Hauſe gütigſt zu entnehmen.

Halle, den 13. Decbr. 1853. 8
C. H. Hollſtein.

Fleckinger Strohhofſpitze Nr. 2117.
Eine geſunde Amme weiſt nach Frau

Bekanntmachungen.
Geſchäfts Geſuch!

Ein in frequenter Gegend hierſelbſt belege
nes renommirtes Material Geſchäft mit gehö
rigen Räumlichkeiten wird mit ca. 4000
Anzahlung ohne Unterhändler preiswürdig zu
kaufen geſucht. Adreſſen sub H. M. No. 30
franco werden von Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. entgegen genommen.

Geſucht wird zum 1. Januar 1854 eine
gewandte und gut empfohlene Büffet Demoi
ſelle, welche womöglich in ſelbiger Branche
ſchon ſervirt hat. Wo?

Thüringer Bahnhof.

Ein lediger Mann in den mittlern Jahren,
der bisher als Lehrer fungirt hat und das beſte
Führungszeugniß beibringen kann, erbietet ſich,
auf einem Gute oder in einer Haushaltung das
Rechnungsweſen (die Buchführung), und zwar
ohne Gehalt gegen nur freie Station zu über
nehmen. Nähere Auskunft wird auf mündli
che oder ſchriftliche portofreie Anfragen durch
A. Linn in Halle a,S., Lucke Nr. 1386
ertheilt.

F. Raffinade à 45 in Broden, geſt.
Raffinade, Farine, Roſinen Corinthen, ſüße
u. bittere Mandeln, Citronat, Citronenöl und
ſämmtliche Gewürze ſehr billig bei

Fr. Aug. Perſchmann.

Friſche Schmelzbutter u. verſchiede
ne andere Sorten Backbutter bis zu G
p. W, wie auch delikate Tiſchbutter, empfiehlt
bei Kübeln und im Einzelnen zu ſehr billigen
Preiſen die Butterhandlung von

Fr. Aug. Perſchmann,
Ober Leipzigerſtr. Nr. 1649,

Markt Nr. 822.

Altarlichte, bunten, gelben und weißen
Wacchgsſtock in allen Größen, Chriſtbaum-
lichte von Wachs, Stearin und Talg
in beſter Qualität billigſt bei

C. G. Lincke.

Feinſte Coros und Toiletteſeifen in
Fruchtform, Figuren und gepreßten Stük-
ken c. Da ſämmtliche Artikel eignes Fabrikat
ſind, in Dutzenden und Einzelnen billigſte Preis

ſtellung. C. G. Lincke,Licht- und Seifenfabrik.
Alter Markt Nr. 548.

Jn Baumgärtners Buchhandlung
zu Leipzig iſt ſo eben erſchienen und an alle
Buchhandlungen verſendet worden vorräthig
in Halle bei Ed. Anton:

Der geſtiefelte Kater
oder durch Liſt zu Ehren.

Scherzhaftes Mährchen für Kinder.
Mit ſechs eolorirten und ſieben

ſchwarzen Bildern.
8. Fart. Preis 7 NgrJm vorigen Jahre erſchien ganz ähnlich

ausgeſtattet:
Till Kutonſpiegee e Streiche und

Fahrten.Mit 8 o 8. ſchw. Bildern.
Preis 10 Ngr.

Ein elegantes herrſchaftliches Sopha ſteht
wegen ſchneller Abreiſe billig zum Verkauf
großer Berlin Nr. 428.

Es ſucht eine ledige Frauensperſon zu Neu
jahr eine Mitbewohnerin, Frau oder Mädchent;
auch können bei ihr junge Mädchen das Weiß
nähen unentgeltlich erlernen. Zu erfragen Mär
kerſtraße Nr. 413 beim Hausmann.

2 fette Schweine ſtehen zu verkaufen
gr. Klausſtraße Nr. 889.

Cigarren in großer Auswahl bei alter,
abgelagerter Waare empfehlen

W. Kerſten Comp.
Bekanntmachung.

Die Eisbahn an der Fähre zwiſchen Cröll
witz und Giebichenſtein iſt mit beladenen
Wagen gut und ſicher zu befahren.

Der Fährmann L. Creuzmann.
Ein Lehrling findet jetzt oder Oſtern in einem

Material Geſchäft, als alleiniger Stellung.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Eine freundliche Stube nebſt Kammer, aus
möblirt, iſt an einzelne Herren von Neujahr
1854 zu vermiethen Oberglaucha 18954.

Ein Kutſcher, welcher Kavalleriſt geweſen
iſt und Bedienung mit übernehmen kann, und
ein Bediente, beide mit ſehr guten Zeugniſſen
verſehen, finden ſogleich Condition durch

Frau Schaaf,
Geiſtſtraße Nr. 1132.

Einem tüchtigen SchweineHirten, mit guten
Atteſten verſehen, weiſt ſogleich Condition nach

Frau Schaaf,
Geiſtſtraße Nr. 1132.

Commiſſions- Anzeige.
Von der Ständ. Kreis-Weberei-Fak

torei in Lauban erhielt ich wieder Cregs
leinwand in ganzen, halben und viertel We
ben, weiß und buntleinene Taſchentücher
und leinene Handtücher. Auch ſind Hem-
den in allen Sorten vorräthig

Friedrich Arnold am Markt.
Puppenköpfe von GuttaPercha (unzer

brechlich) und Geſtelle ſind zu haben bei
W. Herrig.

Buckskin Handſchuhe in allen Größen, Gummi-Hoſenträger, Portemon
naies, Cigarren-Etuis, Broſchen,
Ohrringe, Uhrketten in ſchöner Auswahl,
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, ſind zu haben

bei Herrig,Schmeerſtraße Nr. 709.

Ein Clavier
für Anfänger iſt billig zu verkaufen

große Steinſtraße Nr. 86.

Pianoforte
in verſchiedener Auswahl ſind in unſerm Ma
gazin, gr. Ulrichsſtraße 57, wieder vorräthig

bei Kröter C Wolff.Ausverkauf.
Einem hieſigen und auswärtigenPublikum rn ich die ergebenſte Aue

daß ich von heute an eine große Auswahl
der neueſten und ſchönſten Damen Män
tel, wie auch Kinder Mäntel und Jacken
zu einem billigen Preis bis zum 1. kommen
den Monats ausverkaufe.

Bitte um zahlreichen Zuſpruch.
E. Guttmann,

Leipzigerſtraße Nr. 283.
Fertige Damen Mäntel

empfing wieder eine neue Sendung in neueſten
Façons, ſehr ſolid und elegant gearbeitet, unter Zuſicherung der billigſten Preiſe,

empfiehlt F. Giebner
in Cönnern

Ich eröffnete hier am Platz ein Papier
und Produkten- Geſchäft en gros und
halte mich zu Aufträgen ſtets empfohlen.

Halle a/S. Emil Kraft.
Ein verheiratheter militairfreier Hofemeiſter

ſucht ſogleich oder zu Neujahr einen Dienſt.
Zu erfragen bei Ednard Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.
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E. Mageciorm's Ausstellung (ennhäuſer, parterre und Creppe hoch)
bietet in dieſem Jahre das Neueſte und Geſchmackvollſte von Kunſt, Luxus und praktiſchen Gegenſtänden, zu
Weihnachtsgeſchenken ſich eignend, dar. Beſonders reichhaltig iſt das Lager von nur feinen Lederwaaren ferner von ganz neu
und höchſt noblen Damenſchmucks in Schildpatt und erhabener Goldarbeit in IAkarätigem Golde.

Vaterländiſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft
in Elberfeld.

Zur Annahme von Verſicherungen auf Gebäude und bewegliche Gegenſtände zu billigen
und feſten Prämien iſt jederzeit bereit der Haupt Agent

Wilh. Kerſten.

Feſtgeſchenke
für jeden Preußen, Alt und Jung!

Werner Hahn, Friedrich Wilhelm III. und
Louiſe. geheftet 18Sgr. Velin
1/, Thlr. Velin geb. 17 Thlr.

vie Kleider- Halle der vereinigten Schneidermeiſter,
Schmeerſtraße Nr. A85, empfiehlt einem geehrten Publikum ihr wohl aſſortirtes Lager
aller Sorten fertiger Herrenkleider im beſten Geſchmack und zu reellen Preiſen, in einer Aus
wahl, die ſich hauptſächlich zu Weihnachtsgeſchenken eignet.

Bekanntmachung.
Einem verehrten hieſigen Publikum die ergebenſte An-

zeige, daß ich ein engliſches Drehroll- Zimmer eingerichtet
habe, von jetzt an täglich eröffnet und bei kalter Witte-
rung geheizt iſt. Dieſe Rollen zeichnen ſich wegen des
leichten Ganges und des Glattrollens der Wäſche ganz
vorzüglich aus. Um gütige Beachtung bittet ganz ergebenſt

Halle, d. 16. Decbr. 1853. G. A. Bramelt,
Nanniſche Straße Nr. 504.

Als paſſendes Weihnachts Geſchenk
empfiehlt alle Arten Negen- und Sonnenſchirme in großer Auswahl zur gütigen

Beachtung Amt. ess ler Schirmfabrikant,
Schmeerſtraße Nr. 71 A.

Die Putz- und Modewaaren- Handlung von Nietsch,
große Klausſtraße,

empfiehlt zu dieſem Feſte eine reichhaltige Auswahl von Damen und Kinderhüten der
neueſten Fagon, ſo auch Hauben und Auffätze und alle in dieſes Fach einſchlagende
Artikel zu ſehr billigen Preiſen.

Auch ſind daſelbſt wieder Pariſer Hut-Fagçons angekommen.

kauft das Paar zu 5

Hans Joachim von Jieten.
Mit 5 Jlluſtrat. geheftet 9 Sgr.
Velin 18 Sgr.

T VHriedrich der T., Komg in
Preußen. Mit 1 Titelbilde.
geh. 20 Sgr. Velin 1 Thlr

T Kunersdorf, am I2. Ang.
1795. Mit 1 Titelbil de geh.
18 Sgr. Velin 1 Thlr.

Der Siebenjährige Krieg,
als Heldengedicht gewidmet dem alten Ruh-
me und den neuen Ehren des Preuß. Heeres.
Mit 6 Portraits. geh. 12 Sgr. Velin 1 Thlr.

Jn ha llIe vorräthig in der
Er eſfergchen Buchhandlung.

F. Kempfe,
Franzöſiſcher Handſchuhfabrikant,

große Ulrichsſtraße Nr. 70,
empfiehlt zu dieſem bevorſtehenden Weihnachts
feſte ſein gut ſortirtes Handſchuhlager, beſte
hend in allen Sorten Glacee-, Waſchleder
und Buckskinhandſchuhen, und verſpricht bei
reeller Bedienung die billigſten Preiſe.

Eine Partie zurückgeſetzte Handſchuh ver
F. Kempfe.

Schnupftabacksdoſen
in Schildkrör, Buffelhorn, echte Altenburger,
ſo. auch Nürnberger in großer Auswahl bei

F. E. Spieß in der alten Poſt.

Mein Lager von DamenMuffen, Pelz-Manſchetten,
Kragen, Pellerinen u. ſ. w. halte beſtens empfohlen S

Chr. Voigt.

Mültz en
in Pelz, Plüſch, Tuch u. ſ. w., geſchmackvolle Fagons, empfiehlt

Chr. Voigt.
Sein reich ſortirtes Handſchuhlager in Glaeé, waſchledernen

und BuckskinHandſchuhen empfiehlt Chr. Voigt.
Eine reiche Auswahl. feiner Stellſpiegel, Toiletten, Taback-, Cigar-

ren, Thee, Zucker und Arbeitskäſtchen empfiehlt billig
Hermann Ritffer,

große Steinſtraße Nr. 177.

Engliſche und weſtphäli Schli it d emen igröper lebt zum r mit und. ohne Niemen in
F. E. Spiess in der alten Poſt.

Die Glas-, Spiegel-, Porzellan u. Steingut- Handlung

G. Kohlig,
Leipzigerſtraße Nr. 319,

empfiehlt ihr vollſtändig ſortirtes Waarenlager zur gütigen Beachtung

Zu Weihnachtsgeſchenken geeignete
Daguerreotyp- und photographiſche Portraits

werden täglich von 9 bis 3 Uhr im geheizten Glas Salon in beliebiger Größe und bekannter
Feinheit von n aufgenommen und empfiehlt ſolche zur Mregren Berückſichtigung

Aas photogräphisehe Ingtitut von I. Ganssauge,
Leipzigerſtraße Nr. 322/24, Kathens Hof, vis à vis der Feldmannſchen Conditorei.

Spuatzierſtöcke,
als Bambus, Fiſchbein, echte ſpaniſche Rohr
ſtöcke mit Elfenbein und Horngriffen, ſo auch
Stöcke für Kinder empfiehlt

F. E. Spieß in der alten Poſt.

Eine in geſetzten Jahren ſehr gut empfoh
lene Landwirthſchafterin ſucht zu Neujahr ent
weder auf dem Lande oder auch zur Führung
einer Wirthſchafr in der Stadt eine Stelle.
Näheres bei Frau Möbius, Zapfenſtraße
Nr. 655.

Chocolade von Groß in Verlin,
zum Fabrik Preis, von 7 bis 20
das richtige Pfund; ſchon auf drei Pfund
wird ein anſehnlicher Rabatt gegeben

Chocoladen Pulver zu Suppen, à t
6 bei W. Fürſtenberg S Sohn.

Mansfelder Berg Weine,
rothe und weiße, das Quart 8 die Wein
flaſche 6

Weiße Land Weine, das Quart 5
Muscat-Lünell, Siſchoff-

die Flaſche 9 das QuartW. Furſtenberg Sohn.

Neife Ananas,
in ſaftreichen Früchten, ſowie auch eingemachte
in Gläſern, zu verſchiedenen Preiſen verkauft

billig Ferd. MüllerOberſteinthor Nr. 1519

Ein tüchtiger, cautionsfähiger Ziegelmeiſter,
mit den beſten Zeugniſſen verſehen ſucht zu
Oſtern eine Stelle. Reflectirende erfahren das
Nähere durch Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.



e

feffersche Buchhandlung in Halle.

Hierdurch erlauben wir uns, bei herannahender Weihnachtszeit zum Besuch

Kupferwerken, Bilderbüchern, Kalendern, Zeichenvorlagen,

Jugendschriften u. s. W. U. s. W.
ergebenst einzuladen.

Für jedes Alter, jeden Stand und jeglichen Bedarf, zu Jjedem,
auch dem geringsten Preise, können wir eine reiche Auswahl trefflicher Ge-
genstände aus allen Fächern der Literatur darbieten.

Gern werden wir davon auf Verlangen sowohl bier am Orte, als auch
nach ausserhalb zur Ansieht und Auswahl abgeben.

Bibliotheken, sowohl Kleine, zu Geschenken geeignete, als auch
grössere, für Vereine und Lesezirkel bestimmte, stellen wir auf Verlangen
zweckmässig zusammen und liefern sie zu den billigsten Preisen.

Antiquarische Werke besorgen wir schnell und billig.
Verzeichnisse solcher Werke, die sich zu BVestgeschenken ganz

besonders eignen, sind gratis bei uns zu haben.
Pfeffersche Buchhandlung

Jm Verlage von Gebrüder Katz in Deſſau erſchien ſo eben und iſt in allen Buch
handlungen vorräthig, in Halle in der W elſlerschen Buchhandlung:

Dichtung und Dichter.
Eine Anthologie

Ferdinand Freiligrath.
48 Bogen. 8. Auf feinſtem Velinpapier. Elegant broſchirt 2 Thlr. 15 Sgr.

Trockne Hefe, ſtets friſch, beſte Schmelzbutter, Genueſer Citronat, Mandeln,
Roſinen, fein Raffinad und fein Melis in Broden und einzeln billigſt, empfehlen

Carl Rathcke, Wilhelm Nathcke,am Botaniſchen Garten. Brüderſtraße Nr. 207.
Meſſing-Guß-Waaren, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, als: Plätten,

Glockeiſen, Mörſer, Leuchter, Lichtſcheeren u. ſ. w., empfiehlt

Wilhelm Nathcke,
Brüderſtraße Nr. 207.

HI. Grotjan's Conditorri, Ranniſche Str. 506 nimmt auch in dieſem
Jahre Beſtellungen auf Chriſtwecken zu jedem Preiſe freundlichſt entgegen, ſowie auf
alle Arten Torten und Paſteten mit der feinſten Füllung. Gleichzeitig halte meine
Weihnachts Ausſtellung beſtens empfohlen.

Das Beſte von geſchnittenen
Varinas und Portdrico à Pfd.

Hamburger Preßhefe
in bekannter Güte halte beſtens empfohlen.

Fr. Mitreuter,10 Sgr. ung u e Nr. 65.5 V er hie e halte zum Feſte ager unterHalle. Ernst Becker. Seante A. Krarnmſſch. er
J. F. W. Schulze jun.Ja Cond., Markt u. Neumarkt

W. Dalchow.
Ernſt Becker.

Herren E. Sonnemann G Comp.
Sonnemann S Sohn hier,

ſo lange Worräthe ausreichen

Ausgezrichnet guten Punſch
ſyrup, das Preuß Quart 15 Sgr.,
die Flaſche 11 Sgr. 3 Pf. exel.
Flaſche.
Halle. Ernst Becher.

7 gute 185 her Roſinen à W 3

Ernst Becker.

Dietrich, Bandagiſt, Rlausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle.

Die neueſten Kleiderſtoffe, Män- e
tel von Tuch und andern Stoffen, D.

buntſeidene Hals und Taſchen
tücher, zu Weihnachtsgeſchenken paſ S

ſend, empfiehlt SD. Kurzweg, Leipzigerſtr. Nr. 282,5 S
im Hauſe des Kaufm. Hrn. Pröpper.

Seidene Käppchen
(Kopfbdckg.) für Geiſtliche

bei Pohlmann S. Markt.
Ausverkauf

von ächtem Pau de Cologne,
Prima-Qual. (direct bezogen).

Pohlmann S.
große geleſene Roſinen10 Pfd. für 1 feine indiſche

Meliſſe in Broden à W l u. 4
feinſten Wafſinad in Broden à U 5 ſo
wie feine Backzuckern à 4 4 4
4 M 8 und feinſten geſt. Kafſtnad à t
5 friſche Bamberger Schmelzbut-
ter, beſte Corinthen, friſchen Gen. Ei
tronat, feine Gewürze, feine Chocolade
und Thee's billigſt bei

Friedr. Taubert a. d. Moritzkirche

Rheiniſche Wallnüſſe à Schock 1
8 R ſehr gute Haſelnüſſe à Metze 4
empfiehlt Friedr. Taubert.

Preßhefe beſter Qualität, ſtets friſch, bei
Friedr. Taubert.

28 Pfd. große ſüße gebackene Pflau

men für 1 bei Friedr. Taubert.

Fußteppiche
abgepaßt und von der Elle, ſowie

Tiſchdecken
empfiehlt in bekannter reichhaltigſter
Auswahldie Tuchhandllung

F. Fa oin Halle a/S.

Blumen
haben wir ſo eben eine neue Sendung aus
Paris erhalten auch ſind

wollene Waaren
in allen Gattungen vorräthig u. äußerſt billig.

Geſchwiter Scharnke,
ärkerſtraße Nr. 408.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector.

Familien-
Todes Anzeige.

Heute Nacht 11 Uhr endete am gefähr
lichen Scharlachfieber und Bräune unſere in
niggeliebte Emma im Alter von 6 Jahr 9
Monaten. Jeder der dieſelbe kannte, wird un
ſern Schmerz gerecht finden. Dieſe Nachricht
theilen allen Freunden und Bekannten, um
ſtille Theilnahme bittend, mit

Carl Agrieola,
Emilie Agricola, Eltern,
Wilhelm Agricola, Großvater.

Wettin, den 15. Dec. 1853.
Motto: Gott hatte ſie lieber, als daß ſie noch

ſollte wandeln auf dieſer Erde.
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